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Cumhuriyet vam 15.6.82 
Für Massenkündigungen werden in jeder Provinz Kom- 
missonen gebiklet 

Für die Erlaubnis ven Massenkūndigungen warde vom 
Arbeitsministerium eine neue Verordnung herauspe- 
bracht. Eine Kommission des Öberbefehlshabers der 
Streitkräfte wird in der jeweiligen Provinz die Rechts- 
sigkeit der Kündigungsforderung und die Zahl der nel- 
wendigen Kündigungen überprüfen und danach einen Re- 
schlaf fassen. Der Beschluß iriit in Kraft nach einer He- 
gutachtung des Ministeriums und der zuständigen Kriegs 
rechtswerwaltung. Die Kommissionen werden in den 
nächsten Tagen gebildet werden unl.die Anträge auf 
scnentlassungen prüfen. 


Cumhuriyer vom 14.56.82 

Die Internationale Föderation hat 2 Mitgliedsgewerk- 
schaften ausgeschlossen 

Die INterantionale Metallarhbeitergewerkschaft hat den 
Beschluß gefahr, 2 südafrikanische und 2 türkische Ge- 
werkschaften von der Mitgliedschaft auszuschließen. 

[He tikrkischen Gewerkschaften, die won diesem Be 
schlub Betroffen snd, sind die Türk-Aletal-Is und die 
Lok Gemi-Is mit mapesamt 0-000 Mirgliedern. 

Als Grund für den Ausschluß. der virkischen Gewerk- 
schaften wurde angegeben, dah sie der Beschneidung der 
gewerkschaftlichen Rechte zugesehen hätten und Grund 
mit dafir gewesen seien, dal die Gewerkschaften nach 
rechts gezogen wurden. 


Rapor vom 12.0.42 

Der Import von Reis und Weizen heschleonigte sich 

Die enigprechenden Zahlen zur Einfuhr zeigten, dab 
in Zeitraum von Januar bis März 1933 212,301 Tonnen 
Weizen im Werte von 39,5 Mio. Dollar eingeführt war- 
den. In der gleichen Periode des Vorjahres war überhaupt 
kein Weizen eingelührt worden. Die Einfuhr von Keis 
erhöhte aich auf 10.475 Tonnen ir WErte von 4,0 Mio. 
Dollar. 

Dis Gesamteinfuhr betrug im genannten Zeitraum 1,06 
Milliarden Dollar. Damit kam es zu einem geringen Rück: 
mang gegenäber 1981, 


Rapor vom 12.6.82 

Ie Weltbank schlug cin Eberaleress Imporisystem vor 
Lie Sendermission der WElbank begann in Ankara mit 
ihren olfiziellen Beramungen. Nachdem sie vorher den 
Schwerpunkt auf den Textilsektor gelegt hatte, wurde 
diesmal mitgeteilt, dañ vorgesehen sr, sich dem- land 
wirtschaftlichen INdustelegektor zuzuwenden. Die Mis- 
sion schlug auch wor, das gegenwärtige Importsystem der 
Tirkei noch stärker zu Giberalisieren. 

Den Angaben zufolge wird die Mission die Beschäfti- 
gunge und Produktonsgrenzen der in der Türkei in Be- 
uib befindlichen Industreeineichrungen des Privat- 
sektors untersuchen, Auch wird sie die Investitionspläne 
deg Privatsektors für die Zukunft auswerten. Nach den 
Besprechungen wird die Mision den Anteil des Privat- 
sektors am Projekikredit in Höhe von ca. 400 Mio. Dol- 


lar festlegen. 

Für solche Waren, die noch nicht zum Import zugelassen 
sind, wurde vorgeschlagen, sie in einer Liste zu erfassen 
und nach und nach den Import dieser Waren zu libera- 
lisieren. 


Rapor wom I 1.6.32 

Die Arbeiten zur Verhinderung der Tenerung mittels 
des Imports wurden zurückgestellt 

Di Arbeiten zum‘ Import von KÜnsumgütern, deren 
Preis sich im Inland ständig werleuert, wurden anläb- 
lich des Besuches einer Kommission des INterantionalen 
Währungsfonds unterbrochen. Zuständige Kreise teilten 
mit, dat nach den Gesprächen mit der Delegation des 
IWF die Arbeiten zum Schutz der Verbraucher beschleu- 
nigi würden und die Waren, die Thema far den Import 
seien, milgeteiht würden. 


Tercüman vom 11.6.83 

Die Türk-Is gab bekannt, daß sie sich eventuell aus der 
Oberen Schtedsstelle zurackzichen köänste 

Der Vorstand der Türk-ls brachte vor, daß die Unmzufrie- 
denheit mit der Arbeit der Oberen Schiedastelle von Tag 
zu Tag zunehme... Die Türkis wid über die Lage, dir 
duert EE Hattang der Oberen Srhirdıstiele enisi- 
den det, wi dem Minitereröndenten sprechen. DAnach 
wird sie onen Beschluß fassen, ob sie die Verantwor 
ivag die) sich dus dem Gretel Ar 2704 ergibt, iber- 
name oder tiag 

In einer schriftlichen Erklärung erklärte der Vorstand 
der Türk-Is, daß in der Tätigkeit der Überen Schiedssnel- 
le Widersprüche aufgetaucht seien, die man mit dem 
bloßen Auge schen könnte, Kritisiert wurden die Arbei- 
ien im Bezug auf Tarlabkommen für verschiedene of- 
Gentliche Eirichrungen. 


Rapor vom 9.6.82 

Vorschlag des IWF: Fortsetzung der harten Geldpolitik 
Die Fachleute des IWF tagten am letzten Dienstag mit 
den zuständigen Leuten der Zentralbank. Dabei stell- 
ten sie Test, daß die angewandee harte Geldpolitik põ- 
sitiye Ergebitisse gereigt hätte. Die Fachleute schlugen 
vor, diese Politik auch weiterhin durchzuführen. Sie 
stellten fest, daß diese Politik in der Zukunft ein Beitrag 
für die türkische Wirtschaft sei und, daß cs momwendg sei 
die vom IWF geseizien Grenzen nicht zu überschreiten. 
Kritiiere wurde won den FAchleuten der Anstieg der 
Preise um 16%. Man forderte, zu untersuchen, wies die 
Inflation trotz der harten Geldpolitik über der erwartet- 
teten Rate liege. 


Cumhuriyet vorn 10.6.83 

Der nitdrigste Tarifvertrag 

Auch wenn e+ noch nicht unterschrieben ist und seine 
letzte Form noch nicht bekannt ist, so sind doch die 
Grundlinien des Tarifabkommens bei Tekel festgelegt 
worden. Dieses große Tarifabkommen, das 60-70.000 
Arbeiter betrifft, Sieht im Rahmen der von Regierungs- 
vertretern vorgeschlagenen Zahlen Lehnerhöhungen vor, 
die weit unter den Grundstzheschlüsen der Oberen 
Schiedsstelle liegen. Mit der Bedingang, nicht unter 
2.000 Lira zu gehen, wird eine Lobnerköhung von unter 
10% vorgesehen. 


Rapor vom 4.6.82 


„ Das angewandte Wirtschaftssystem hat das Problem 
der Arbeitslosigkeit mit sich gebracht ™ 


Die Handelsbörse von Ankara vertritt die Meinung, das 
das wichtigste Problem, welches das Wirtschaftssystem 
sich gebracht habe, die Arbeitslosigkeit sch, Die Zahl der 
Arbeitslosen im erwerbsfihigen Alter habe sich von 
2,175 Mio. im Jahre 1977 auf 3,116 Mio. im Jahre 1981] 
erhärht-_ 


Hüriyet vom 6.6.82 
Nun sind wir nicht mehr auf den IWF angewiesen 


In den letzten J Jahren brachten der schnell steigende 
Export, owie die Arbeiterderiesen und die Zurick: 
stellung der Kredite an westliche Banken grobe Ruhe in 
die Auslandszahlungen. Der Bedarf der Türkei nach Ere- 
diten des Internationalen Währungsionds fiel weg. Im 
Jahre 1985 wird die Türkei endlich keinen Kredit des 
IWF mehr verwenden. 

Us „. Sterd-by-Ahkonınuen T zwischen ver Türkei und 
dem IWF, das nach wie vor in Kraft ist, gehe im Juli 
1933 zu Ende. Von Juli 1930 bis [uni 1982 bekam man 
vor IWE 1,2 Milliarden Dollar, Der Kredicbeorag, den 
man bis Juli 1988 erhalten wird beträgt 520 Mio. Dal- 
lar, Dieser Kredit wird in 4 Raten ausgezahlt werden. 


Terciman vom 5.6.82 


Oral: „Ich habe nicht gesagt, daß der Mindestlohn sich 
# Jahre nicht verändern wird " 


Der Sraatsminister und stellveriretende Miniserpräsi- 
dent Turgut- Geal besuchte die Türk-a. Er wies 
daß er die Probleme +o gul kenne, daß seiner Meinung 
nach im Rahmen von gegenseitigem. Werständnis und 
Liebe kein Problem unlöebar ach Zum Thema Mindest- 
lohn stellte Ozal fest, daß seine EKklärungen lalsch wer- 
standen worden. seien-,, Ich kobe richt gesagt, aah der 
Mindertohn weitere. 2 Jahre nechi erarnert rd, deh 
habe gesagt, daß er in 2 ahnen einmal erneßert wird" 


Rapor vom 4.6.32 


3 Länder haben sich für den Bau ciocras Atomkraltiwer- 
kes in der Türkei beworben 


Die Firmen „ Framme Atome ", aus Frankreich, „p Oe- 
neral Electrics " aus den USA und „Accl " aus Kanada 
haben sich für den Eau eines Atomkraftwerkes bewar 
ben. Das Atomkraftwerk soll’ in Akkuyu gebaat werden. 
Man teilte rmi dad die Türkei, die sich noch in Werhand- 
lungen mit der bundesdeutschen Fma KWU befinde, 
auch diese Bewerbungen mit in die Auswertungen einbe- 
ziehen werde. 


Rapor vom 4.6.82 


Der Export überschritt in 4 Monaten 1,7 Milliarden Dol- 
lar 


Der Export erreichte in den ersten 4 Monaten dieses Jah- 
res cine Größe von 1,708 Milliarden Dollar. Damit wurde 
gegenüber dem Vorjahr ein Zuwachs von 38% erreicht, 
Man hat berechnet, dab wenn der Exportzuwuche in die- 
m Tempo weitergeht, im Jahre 1932 die Grenze von 
56 Milliarden Dollar überschritten wird. 


Hürriyet vom 19.6.82 
Sie haben den Zins auf 38% angehoben 


sammen mit der Freigabe der Zinsen durch Werord- 
nung des Kinisterrates und der Zentralbank erhöhten ei- 
nige Banken die Zinsen für befristete Einlagen in vollig 
unvernänftige Dimensionen. Mir der Begründung, sheac- 
enin Leguicitätsschwiergkeiten, hoben diese Banken 
den Jahresbrutio@inssatz auf S7-$B#% an. Für den Metto- 
Zinssatz bedeurer dies eine Erhöhung von 37 auf 65%, 


Internationale 
Beziehungen 


Cumhuriyet vom 10.06,1982 
FLO wollte Milhtärhilit von der Türkei 


Gemäß der Erklärung des FLO-Wertreters hat Falästi- 
mien materielle Hilfe von der Türkei gefordert. Vertreter 
von 1% arabischen Staaten haben sich in Ankara versam- 
mekt, und das israelische Vorgehen verurteilt. Dabei 
haben Sir gleichzeitig ihre Farteinahme für die Palästı- 
nenser erklürt. 


Gurmhurwei vom 11.06.1932 


Norwegen wendet sich an die Menschenrechtskomme- 
Sram 


Karwepen wird sich am 14, Jal mit emer Beschwerde an 
ie Menschenrechskonmision wenden. Wie aus gui 
unterrichteten Kreisen zu erlahren war, will die Türkei 
sich daraufhin Für die Zeit der Kedemokratisierung au: 
dern Ministerrat des Europarates zurickziehen. 


Tercaman vorn 17.06.1938 


Wir werden die Auslieferung der von Israil im Libanon 
gefangenen türkischen Terroristen fordern 


Wie es hieß, wird die türkische Kepierung von Israil die 
Auslieferung der in den palästinensischen Lagern gelah- 
len türkischen Terroristen verlangen. Dazu wird auf das 
Ende der Verhöre durch die Tsraclız gewarter, Wie vom 
Außenminisierbum werlautete, haben cHe israelischen 
Behörden keine Zahlen zu den Werhafteten genannt. 
Außerden werden die Erkenntnisse zwischen der Turkei 
und israel sehr geheim gehalten. Anhand von Bildern 
und Vergleichen der Namen versucht man zu ermitteln, 
ob die Gefangenen für Straftaten in der Türkei verant- 
vwrortlich. Wie verlautete, ist ein Teil von Ihnen nach dem 
LE. September zus der Türkei geflohen, obwohl sie nicht 
mir Straftaten in Verbindung steken. 


Demokratisierung 


Curmburiyer vorm 03.06.1982 


In der Beratenden Versammlung macht sich Frakrions- 
bildung bemerkbar 


Der Vorsitzende der Verfassungskommision in der Bera- 
tenden Versammlung, Urian Aldikatti, giei 


Yeh beme mich, eine Gruppe zu Bilden, die die neue 
Kerfussung unferstütet. ' Eine Aussage des Vorsitzenden 
der EBeratenden Versammlung, Sadi Irmak, lautete: 
Mar darf es wicht so verstehen, dap die Unterstützer der 
newen Verfassung einer pelitischen Fraktion gleich 
Kammer" 

In einem Gespräch mit unserer Zeitung sagte dazu Prof. 
Aldıkacti: 

"Er it richtig, daß ich Unterstützung für die newe Ver- 
Yarsung suche. Es ist jedoch falsch, daf sch. eme Frak- 
tensbäldeng betreibe, | 

Demgegenüber soll im Zimmer der Werfassungskommis- 
sion von Prof. Aldikacl einigen Mitgliedern gegeniiber 
geäußert worden sein, daß sie den Kern einer neuen Par- 
wi bilden, die die zukünftigen Abgeordneten stellen 
wird. Einige Mitglieder der Beratenden Versammlung 
vermuten; daß Prof, Allikacti demnächst zum Vor: 
sitzenden tiner neuen Parlei wird, 


Terciman vom 06.06.1982 


Ewen: Wir müssen die Atombombe haben 


Bei einen Besuch in einem Istanbuler Gymnasium 
sgte Evren folgendes: 
We macki e, wert dein Fond weterentwickelte 


Waffen besitzt als duf In diesem Fall brauchst du euch 


stärker ee Waffen. Heike gibt es Länder, die dee Atom- 


bombe beiten. Ist es micht notwendig, in diesem Fol 
acuk selbst die A-Bomlie zu benten? ist es moglich, 
den Krieg in der Welt tu toppen? Wenn nicht, solte 
man nicht genägend starke Waffen haben, un den Krieg 
zu. geufnuen? War machit du, wenn man dich ehrferer 
Uee dich zu nerteidigen, aniwoerlest di gelbsteersiäng- 
lich mit miner Ührferpe- 


Hürriyet vom 08.06.1382 


Behauptungen über Fraktionsbildung in der Beratenden 
Versammlung werden untersucht 


Eine Gruppe, die sich liberale Kemalisten nennt, und die 
mehrheitlich in der Werfassungskommission arbeiten, 
wurde zum Präsidenten der Beratenden Versammlung 
gerufen, um über die Behauptung einer Fraktions»ildung 
befragt ru werden. 


Camhuriyet vom 11.06.1982 
Zensur bei 3088 Schriften im Gefängnis 


Das Hineinbringen und Verteilen von 4088 Schriften 
in die Gefängmisse ist von Alinisterialrat verboten wor- 
den. In der Begründung des jumtizministeriums an die 
Staatzabwaltschaft heißt es: 

[Me pegenwärdige Strafberfolgung dient darm, daf dee 
siraffällig Gewordenen während des Gefüngnisaufen!- 
kaltes nach einiger Zeit und dem Durchinifen verschie 
dener Phasen rerozialinierf werden. Die Schriften, die 
nicht auf der Liste aufgeführt sind, sollen dazu dienen, 
def die Gefangenen sich weiterbilden umi informieren” 
Beispiele für verbotene Schriften sind: 

Die Türkei im 20, Jahrhundert, Mahir Cayan, Wen 
dient die CHP, Schallplatte von Cem Karaca zum 
I Mai, Der Cayan-Proxed, Der dialektische Materia- 
ismus, Staat und. Revolution, Bücher, die hinter 
dem “eisernen Worbang‘ erschienen sind, Grammatik 
[Grundschule $. Klasse], Anmenierfrage, Gedichte won 
Nazim Hikmet, Newgweeck, Time, The Children of 
this World, LP von Zülfi Livaneli und diverse Titel 
der Sex-Literalur, 


Hurriyet vom 16.06.1982 


000 Richter haben den Dienst quittiert 


Yon den 6500 Richtern und Staatsanwälten in der Tiir- 
kei haben 200% ihren Dienst quittiert, bzw. sind in den 
Ruhestand getreten. Unterrichtete Kreise vermuten, daß 
der Grund darin zu suchen ist, daß der oberste Rat für 
Richter und Staatsanwälte (früher selbständig,ti] zu gi- 
tem untergeordneten Gremium des Justizministeriums 
geworden ist. 


BRD 


Hikeriyet vom 16.6.83 


Fär die Neo-Nazis, die Asvlantenlager bombadiert haben, 
wurde lebenslänglich Gefängnis beantragt 


Für Sybille Vorderbrügge und Raymund Härnle wurde 
lebenslange Haft beantragt. Für Manfred Röder forder- 
te der Staatsanwalt 12 Jahre und für Heinz, Colditz 7 
Jahre. Die Angeklagten hatten Asylantenlager bomber- 
Jiert, wobei in Hamburg 2 Wieinamesen ums Leben ge- 
komuti WATER. 


Hürriyet vom 16.682 


Ein Türke wurde in einer Telefonzelle von hinten nie- 
gestochen 


Ein 32-jähriger Türke wurde in Frankfurr-Bornkeim m 
einer Telefonzelle von hinten niedergestochen. Nachdem 
er sich das 3,5 cm lange Messer selbst herausgezogen kat- 
te, wurde er von Passanten ins Krankenhaus gebracht. 
Er wurde vor dem sicheren Tod bewahrt. 

Während die Polizei feststellt, daß hinter dem Ereignis 
Kauschgiftschmugpel oder ein anderer Grund stehen 
würde, sagt der Vorsitzende des Komitees „ Schluß 
mit der Ausländerfeindlichkeit ", Deiet Lüelers, dañ 
eine hohe Wahrscheinlichkeit bestehe, daß der Türke 
yon Ausländerbeinden niedergestochen wurde. 


Hürriyet vom 11.6.82 


In Baden-Wärtternberg wird die den Asylanten gezahl- 
te Sozialhilfe gekürzt 


Nach einer Erklärung: des Sorialamtes in Stuttgart wird 
die Sozialhilfe für die Asylanten in Eaden-Württernberg 
mit hoher Wahrscheinlichkeit im nächsten Monat gt- 
kürzt werden. Aufgrund des großen Anstiegs der Asy- 
lantenzahl werde die Sozialhilfe gekürzt, um die Zahl der 
Asylanten zu verringern. Auf diesem WEge werde wer- 
hindert, daß noch mehr Asylanten nach Baden-Wirttem- 
berg kämen. 


Terciman vom 10.06.82 


Regierung und Opposition konnten sich nicht über das 
neue Asylgeselz einigen 


Die Entscheidung über das Asylgesetz wurde auf den 
Juni vertagt. Bis dahin wollen die Ländervertreter Wor- 
schläge für die Verteilung von Asylanten auf die einzel- 
nen Bundesländer erarbeiten. Weitere Streitgunkte simi 
die Frage, welche Behörde die Asylanträge zuerst über- 
prüft und die Widerspruchsmöglichkeiten bei Ableh- 
nung des Asylantrages. 


Terriman vom 9.6.42 


Ihe Frist für 14 Leute, die ins Ausland geflöchter sind, 
ging gestern abend zu Ende 


Die Frist für Kemal Burkay und 1% weitere Leute für 
die Rückkehr in die Heimat ging gestern abend um 17 
Uhr zu Erde, Die 14 Leute, unter denen sich auch Fih- 
rer der DISK befinden, kamen dem Aufruf „Kehr in die 
Heimat zurück "" nicht nach. Es wurde mitgeteilt, dab die 
Arbeiten zur Entzichung der Staatstrürgerschaft und zur 
Beschlagnahme des Wermögens durch die Staatskasse 


Wweitergingei 


Tersiman vom 4.5.88 


Ausländerleindlichkeit 
(Kommentar von Zafer Atay) 


Rassismus ist ein Verbrechen an der Menschheit. Rassis- 
mus ker das schlimmste Eukert, dab einem Land, einer 
Gesellschaft angehefrer werden kann. An diesem Punkt 
nimmt Deutschland sicherlich eine Sonderstellung ein. 
Der Krieg, den 1930 ein rassistisch Bescssener mii Na 
men Adolf Hiller begann, endete 1945 won den vereis- 
ten Steppen Rußland: bis zu dem glühenden Sand Ly- 
biens, von Skandinavien bis zu den Zentren Europas mit 
50 Millionen Toten. Natürlich hat Deutschland die 
nang für die Werrücktheiten von Hitler, der mit der Pa- 
role „ Alle außer den Deutsbeen sind minderwertige 
Menschen " auftrat, auf das Schwerste bezahli, Milio- 
nen Menschen starben, Städte wurden dem Erdboden 
gleichgemacht, Deutschland wurde besetzt und geteilt. 

Mlan dachte, daß in Deutschland von Ausländerfeind- 
lichkeit keine Rede sein könne. Leider taschen sich die 
Lrutschen; In den letzten 5 Jahren erfaßte die Deut- 
schen die Krankheit von Ausländer bzw. Türkenkkind- 
lichkeit. Schließlich hat Semra sich inmitten von Ham- 
burg in Brand gesteckt, um die Ansländerfeindlichkeit 
zu verurtällen, Die Flammen von Semra haben die wah- 
ten Gesichter von vielen Personen erhellt und wiele zur 
Vermunt gebracht. Außenminister Genscher und Run- 
Jeskangler Schmidt haben zum ersten Mal erklärt, dal 
ge sich ernsthaft mir der Ausländerfeindlichkeit ausein- 
anderseizen wollen. Öb diese Worte sich bewahrheiten, 
sehen wir bald, 


Menschenrechte 


2) HINRICHTUNGEN 


Bis zum 13.06.1983 wurden 16 Todessoafen vallstreckt 
[davon 11 gegen Linke, 4 Rechte, 1 Krimineller}. 


Anm.: Die türkische. Presse: berichtefe um 12.0682 
von der Veröffentlichung des Beschlußes zur Foll- 
streckung der Toderstrefe an Sahabattin Ovali im 
Amtrblait. In der Regel bedeutet diese Bestätigung 
durch den Nationalen Sicherkeitsrot auch die He- 
richtung, die aber an den folgenden Tagen michi m 
der Eirkischen Prese zu Iesen war. Wir gehen daler 
weiterhin von J volisireckien Todesurteien aus, de 
zR. much das durch die Beratende Vorsammleng be- 
attie Toderurtel gegen Dudu Gil bislang nich pot- 
streckt warden Est dti- 


b] TODESSTRAFEN 
04.0532 M., Omur Miman in Konya 
09.06.92 Ali Tuncer in Bursa 


Bis zum 18.06.1982 wurden vor den Gerichten der 
Türkei 142 Todesstrafen verhängt- 


Hürriyet vom 05.06.1982 
Die Beratende Versammlung bestätigte ein Todesurteil 


Die Beratende Wersamenlüng hat den Gesetzesentwurf 
zur Vollstreckung des Todesurteiles an Sahabettin vali 
verabschiedet, $. Owali war 1977 in Balikesir zum Tode 
verurteilt worden, weil er aus Elurrache Maci Sabin urm- 
gebracht hatte- 


Hürriyer vom 11.06.1957 


Die Beratende Versammlung bestätigte das Todesur- 
teil eines Gefangenen 


Ohne Beratung verabschiedete gestern die Beratende 
Versammlung das Todesurteil gegen Adnan Kavakli. 
Adnan Kavrakli hatte im Jahre 1976 ein Kind in emen 
entlegenen Stadteeil gelockt, ce vergewaltigt und dann 
den Kopf mit vinan Merzgermesser abgeschnitten. 
Der Täter hatte sein Verbrechen vor dem Straffericht 
in Tokai eingestanden. 


Cumhuriyet wom 1406.1982 


Das Ministerpräsidium zog $ Todesurteile ans dem Na- 
ticnalen Sicherheitsrat zuriick. 


Der Geselgesentwurf zur Hinrichtung von Ramazan 
Yukarigoz, Erdogan Yazgan, Umer Targan und Ahmet 
Kambur, die den Goldschmied in Akyazi überfallen 
haben sollen, wurde durch das Ministerpräsicium wieder 
zurückgezogen. Die Anwälte der linken Angeklagten 
hatten eine neue Überprüfung des Falles gefordert. 


c) ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


75.05.82 47 Linke in Erzunmin 

209,005.63 250 Linke in Erzincan 

209.0387 22 Linke in Erzincan 

12.06.82 133 Linke in Diyarbakir 

Fom 201080 Bir zum Il werden vor 


den Miltergerichten der Türkei 40 
Anträge auf Todesstrafe gestellt (deron 367 gegen 
Rechtes- 


ingesamt 


d) PROZESSE 


Hürriyet vom 23.05.1982 


Gegen den chemaligen Bürgermeister von Fatsa, Schnei- 
der Fikri, wird die Todesstrafe gelordert. 


Die militärische Staatsanwalischaft bei der Kriegsrechts 
kommandantır der $. Armee in Erzincan hat gegen Gl 
Angehörige der Organisation Dev-Yol aus Fatsa wnd 259 
Personen der gleichen Organisation aus Giresun emen 
Prozeß eröffnet. Von den Angeklagten aus Fatsa erwar- 
tet 250 Personen die Todestrafe, während es in Giresun 
20 sind. Unter den unter Todesstrafe angeklagten Per- 
zonen ist auch der ehemalige Bürgermeister der Stadt 
Fata, Schneider Fikri samer- 


Cumhuriyet vom 02.00.1982 


Ein Anwalt, der Vorfall auslöste, wird in keine Verhand- 
lung mehr hineingelassen 


Im Prozeß gegen dic Organisation TEP/ML TIEEO warf 
der Anwalt Hasan Girit der Richterbark vor, dañ sie sich 
so verhalte, als ob die Schuld der Angeklagten schon er- 
wiesen sei. Der Militärstaatsanwalt meldete sich darauf- 
hin zu Wort und meinte, daß damit das Gericht beleidigt 
worden sei Das Gericht beschleß; daraufhin eine Dienst- 
aufsichtsteschwerde gegen den Anwalt bei der Kriegs- 
vechrskommandantur einzulegen. Außerdem wurde dem 
Anwalt die Anwesenheit in allen Werhbandlungen dieses 
Froreßes untersagt, da er zuvor schon einmal des Saales 
erwiesen worden war. 


Cumhuriyet vom 03.00.1982 
Der MLSPE-Proreß Sach den Protokollen 


Im Prozei gegen die ungesetzliche Organisation MLSPE, 
der vorgestern im Werhandlungssaal des Milnärgefängnis- 
ses von Metris füorteefilhrt wurde, machten die Angeklag- 
ten widersprüchliche Aussagen zu den Hafıbedingungen. 
Während cn Angeklagter die Repressalien beschrieh, 
denen die Gefangenen im Mllitärgefängnis Metris ausge- 
setzt sind, betewerie ein anderer Gefangener, dab aie 
unter menschlichen Bedingungen inhaftiert seien. 
Der Angeklagte Hasan Sensor sigiri 

"4 Gefangene leben uir urfer unsterischlieken Bedi- 
gungen. Seit 6 Monaten können wir nicht auf engeren 
Verteicdigern reden. Wir werden nicht zu unsern He- 
suchen geführf,. [be Kronken werden nicht zur Unter 
echte und Hehamtlurg gebracht. Außerdem wurde 
unsere Yernahme om Verfahren bei der Am und Ab- 
jahr beiuindert. 

Des weile wurden #7 Tepe lang, Sngefangen Com 
14.02.1982 alle Gefangenen bei den mergeadlicken 
und abendüchen Zöhlungen mil Schlagstäcken, I üue 
und Fifen gerchliagen. Die Spuren der Schläge kann man 
ar aller Gefentenen feststellen. 

Damit diese Sealen den betroffenen Stellen, milge- 
iiit wrd. Feinden war uns ser II Togern tm Hunger- 
sereik. 

Der Angeklagte Tuncay Celik überreichte ein Schreiben, 
das von 11 Miigefangenen unterzeichnet war. Hierin 
heißt es: 

"Hr sad Leute, die in unabhängigen Zeilen einnizen 
wollen. Die Gefongenen gus den pelltischen Zellen 
kaben behauptet, daf sie germurpen worden shed, 
ringe Urkunden zu unferzerchnen. Wir girnben on 
die NMewireität der Anklage und aes Gerichten Wr 
mertha vns enerprecherd den Anweisungen der 
Leitung. Wir bekommen Besuch uwd können rs mit 
den Arwälten unterhalten. for uns gibi es keinen 
anderen Grund als Kreekhei, um nick: an der Fer 
kandkarngen. teilrunehten. Hir hahen erfahren, def 
in engen Prozesien nur eine bertimmir Anthi von 
Angeklagten zu den Verfahren gelassen wird. Wr 
bitten darum zu aller Verhandlungen zu kommen.‘ 


Cumhuriyet vom 04.06.82 
Den Mord an Tekiner schlug der füchtige mer Ay vor 


Im Prozeß wegen des Mordes an dem Provinevorsitzen- 
den der CHP aus Nevsehir, Mehmet Zekin Tekiner, der 
am 17.06.30 ermordet worden war, wurde nun das Ur- 
teil mit seiner Begründung verkündet. In dem Urteil 
keißt es ua dab der Vorschlag für den Mord von dem 
in der Bundesrepublik immer noch flüchtigen Omer Ay 
gemacht wurde, Außerdem habe sich der Täter M.Onur 
Miman nach seiner Flucht aus dem Gefängnis bei dem 
Vorsitzenden der Idenlistenvereins versteckt gehalten. 


Für den Mord an Tekiner wurde Mehmet Onur Minan 
vor dem Kriegsgericht in Konya zum Tode verurteilt, 
während die weiteren Angeklagten Mehmet Duran 
Ricci und Mustafa Konukseven freigesprochen wurden. 


Teroiman vom ib 06.1082 


Hicabi Kocyigit wurde zu 5 Jahren und 4 Monaten Haft 
verurteilt 


Hicabı Kocyigit, dem vorgeworfen wird, durch Falach- 
aussage den Prozel gegen die MHP beeinflußt zu haben 
und. der gleichzeitig behauptet ein Mitarbeiter des Ge- 
heimeienstes MIT zu sein, wurde vor der 1. Kammer des 
Kriegsgerichtes in Ankara zu einer Haftstrafe von $ 
Jahren und 4 Monaten verurteilt. 


Hirriyet vorm 06.06.1987 


Die Todesurteile gegen 5 Angeklagte von Der-Yol war- 
den in lebenslängliche Haft verwandelt 


im Prozeß gegen 16 Angehörige der Organisation Dev 
-Yol vor dem Kriegsgericht in Gölcük wurden 5 Ange- 
klagte zur Todesstrafe verurteilt. Später wurden. die 
Angeklagten Cemal Taskan, Talat Varol, Toran Gökce, 
Ahmet Memis und Aula Yerilköy zu einer Ichensläng- 
lichen Hafısrafe verurteilt. In dem Prosei wurden zwei 
Angeklagte freigesprochen und 9 Angeklagte erhielten 
Hafistrafen zwischen 10 Monaten und 16 Jahren. 


Cumhuriyet vom 04.06.1982 


Das Urteil im TÖR-DER Prozeb wurde immer noch nicht 
zur Revision grächickt 


Das Urteil im TOB-DER Froze vom 11.12.81, nach 
dem die Ürgarnisetion aufgelöst und führende Mitglieder 
zi verschiedenen Maftstrafen verurteilt wurden, 1H noch 
nicht zum militärischen Revisionsgericht gesandt wor- 
den, da die Zustellung an einige Angeklagte sich heraus 
gezöpert hat. 


Tercüman vom 10.06.1982 
Freilasungsgesuch für Tarkes abgelehnt 


Der Proze gegen die MHP und die Idealistenwereini- 
gungen wurde gestern fortgesetzt. Am Nachmittag 
wurde beschlossen, das Verlahren gegen Alpaslan Bayir 
und 5 Freunde sowie gegen 17 Angeklagte wegen der 
Vorfälle in Akdere mit dem Hauptrerlahren zu verbim- 
den. Des weiteren wurde über das Freilassungsgesuch 
für Alparslan Türkes und andere. Angeklagte befunden. 
Während das Entlasungsgesuch für Türkes abgelehnt 
wurde, wurden 10 Angeklagte auf freien Fuß gesetet. 
Danach wurde mit der Durchsicht der gefundenen 
Beweisstücke forigefahren. Der Prozeb wurde auf 
den 10. Juni vertagt. 


Cumhuriyet vom 11.06.1982 


Im TKF-VWerlahren von Ankara warden bisher 35 An- 
zrklagten freigelassen 


Im. Prozeß gegen die TEP in Ankara mit 210 Ange- 
klagten, von denen 168 inhaftiert waren, sind bisher 
35 Angeklagte wieder auf freien Fuß gesetzt worden. 
Der Prozeb wird vor der 2. Kammer des Kriegsgerichtes 
in Ankara durchgeführt. 


Cumhuriyet vom 08.06.1982 
Im MHF-Proreb werden heate die Belege verlesen 


Alparslan Türken der vor 5 Tagen wegen einer Herz- 
heschwerde ins Krankenhaus eingeliefert wurde, ist 
gestern wieder entlasen worden. Nachdem das Cr- 
rieht ir dem heutigen Verfahren über die Freilassungs- 
gesuche entschieden hat, kann man daran gehen, dit 
Urkunden und Belege aus den Akten zu verlesen. 
Bei der Werlesung von geheimen und streng geheimen 
Unterlagen kann das Gericht auch nicht-äffentlich 
tagen lassen. Die Unterlagen mind in insgesamt 140 
Akten zusammengefäßt, Das Werlesen dieser Akte 
dürfte ein ganzes Jahr in Anspruch nehmen, 


Cumhuriyet vom 05,0.1982 
Arbeiter angeklagt 


Insgesamt #5 Eeschäftigte der Firma SASA, die der 
Sabanci Holding angeschlossen mi, werden in Adana 
wegen ilegalen Streiks angeklagt. Die Staatsanwalt- 
schaft fordert für die Arbeiter Strafen von 2,5 Moni 
ten Haft. Ausgangspaonki für die Auseinandersetzung 
war die Entlassung von BO Arbeitern gewesen. Deshalb 
war die Belegschaft am 4.9.80 in den Ausstand getreten. 
Während der Auseinandersetzungen wurden an die 
ùü Arbeiter verhaftet und Verfahren gegen 110 von 
ihnen eingeleitet, Die Arbeiter gehören der Gewerk- 
schaft Ferrol-Is an. 


Hirriyer vom 11.06.1982 


Ein Angeklagter der sagte, daß ihn die türkischen Ge: 
richte nicht verurteilen können, wurde zu 45 Jahren 
Haft verurteilt 


Im Prozeß gegen die kurdische Arbeiterpartei PEK in 
Erzurum wurde der Angeklagte Hase Rus zu 4,5 
Jahren Haft verurteilt, weil er durch den Ausspruch: 
Mech konn Arie erkinches Gericht verertenlen.” 
die ideele Pershnlichkeit des Gerichtes. beleidigt hat. 


Cumhuriyet vom 15.06.1083 


5 Dev-Yol Militante wurde zu verschiedenen Gefängnis 
strafen verurteilt 


Vor der 2. Kammer dea Rriegsgerichtes in Ankara ging 
der Prozeß gegen 5 Angehörige der ungesetzlichen Orga- 
niztion [kv-Yol za Ende. Wegen Mitgliedschaft in der 
Organisation wurden Ali Kökten, Mustafa Yaz und 
Haluk Yilmazzu je 5 Jahren Haft verurteilt. Aufgrund 
seines Alters wurde die Strafe für Hüseyin "wni Mihri 
auf 3 Jahre, # Monate reduziert. Die Angtklagte Filis 
Bakiıskan wurde wegen guler Führung mit einer Straf- 
milderung um ein Sechstel bedacht und erhielt eine 
Strafe von # Jahren und ? Monaten. 


Cumhuriyet vom 16.06.1982 


Für den ehemaligen Vorsitzenden der TMMOB und 15 
Freunde werden bis zu 4 Jahren Halt gefordert 


Für den ehemaligen Worsitsenden der Architekten- 
und Ingenieruskammer der Türkei (TMMOB), Teoman 
Öztürk und 15 Funktionäre der Kammer werden wegen 
5 verschiedener Vergehen bie zu 4 Jahren Haft gefordert. 
In der Anklagescharift der Militärstaatsanwaltechaft won 
Ankara heißt es: Schwicheng der nationalen Gefühle, 
bzw. Propaganda zu miner Beseitigung, Lob von Straf 
toten und Leitung emés Vereias, der des Volk in gefükr- 


licher Weise zu Haf aufrährt, bia Aufwiegelung geger 
dee Streitkrlfke," 
Gegen Murat Gümrökcöoglu und Olcay Altinday werden 
laut $ 312 des türkischen Strafgesetzes zwischen 5 Mo- 
maten und 1 jahr Haft gefordert. Für die anderen Ange- 
klagten wird nach § 142, Abe 3,5 eine Haftstrafe von 
E bis zu 4 Jahren gefordert, Die Namen der Angeklagten 
sind folgende: 

Celal Eesikiepe, Arif Delikanli, Hiseyin Ayaz, Tanter 
Givensoy, Ali Fuat Atalay, Mehmet Pacaci, Hasan Co 
lak, Mustafa Atmaca, Ethem Akcelik, Farak Akinbingöl, 
Gürkan Can, Osman Dogan und Ali Acan. Alle Gelan- 
genen befinden sich derzeit auf freiem Fuß. 


Cumkuriyet vor 16.06.1932 


Der Freiprach gegen 2 ehemalige Parlamentarier wurde 
revidiert 


Lie 9. Kammer des Revisonsgtrichics hat die Freisprü- 
che gegen den.chemaligen- Abgeordneten der AP aus 
Kocaeli, Adem Ali Sarloglu, und den ehemaligen Abge- 
orelneten der CHP aus Izmir, Akin Simav, denen vorge- 
woren warden war, die Regierung durch Publikationen 
beleidigt zu haben, wurden aufgehoben. Die Verfahren 
wurden an die +. Kammer des Strafgerichtes in Ankara 
zurückvwerwiesen. Adem Ali Sarıoglu hate die CHP-Ke- 
gierung und Akin Simar- die Demirel-Kegierung beleidigt. 


el) FESTNAHMEN 


+7205.82 30 Linse in Ankara 
25 05,82 44 Linke in Adana 
78.05.82 4 Rechte in Adına 
23.085,82 14 Seperatisten in Adani 
24.05.62 51 umh.Ausr. in Adarıa 
78.05.88 27 Wallenbseitz in Adana 
00. 12 Linke in Istarıkal 
L00682 10 Linke in Istanbul 
12.05.82 30 Linke in Istanbul 
13.06.82 i Linker in Urfa 


Vom 27.05.82 bis zum 18.06.1932 wurden bei wenig- 
stens 11 Operationen mindestens 258 Personen festge. 
LEITET 21725 


Hürriyet vom 15.06.32 


Aus dem Militärgefängnis in Elazig sind 13 politische Ge- 
langene geflohen 


Fünf zum Tode verurteilte und & unter Todesstrafe ange- 
klagte Angehörige. der Organisatión Der-Yol sind ge- 
meinsam aus dem Militärgefängnis in Elaxig gellohen. 
Wie es heiße, gelang die Flucht durch einen Tunnel. 
Während drei der Geflohenen nach kurzer Zeit wieder 
gefaßt werden konnten, konnte auch mit scharber Kon- 
trolle in einen Radius von 10 Kilometern um die Stadt 
die anderen Geflehenen nicht wieder gefangen werden- 


a) ERSCHOSSENE 


in Istanbul 
in Urfa 


i Dew-&0l Anhänger 
Ali Cakir [Leutnant] 


EEA 
09.06.82 


Bis zum 13.06.1982 wurden m der Türkei nach offer 


plen Pressemeldungen migesami Göd Menschen erschas- 
SET: 


hj FOLTER 


Cumhuriyet vorm 05.06.1983 


Der TKF-Proze von Ankara 

Im TEF-Prozeß von Ankara wurde mit der Befragung der 
Angeklagten fortgefahren. In der Verhandlung vom 28 
05.82 apit der Angeklagte Ahmet Oktay Tugeo wa. 
folgendes: 


Wer wollte, daf peh die Mitgliedschaft in der TRP zu- 
gebe. Deshalb kat man mich IN Tage leng gejolleri, m 
der Weise, wie de vok den enderen schon beschrieben 
arerden Est. Man steckte mick in ehwn GCummireifen 
und schlug mich mit Schlapstäcken, Nach jeder Folter 
wurde Sch ia der Zelle ar den Hände in Ringe en der 
Wand festgebunden. Dadurch geb es fir mich much 
keine Erholung, Da sch des nicht auspräalten habs, 
hobe mek dee 
Der Angeklagte Ali Cerin sagte tdi 

Do sch die Anschaldieungen michi zupah, drohte min, 
mane Mutter und Schwiegermutter herzuholen. Zu 
Hause hat man erzählt, daß aie Tochter wegen Mordes 
unter Podessirafe angeklagt sei 7 Tape deren werstart 
meine Mutter. ` 


Cumhurryet vom 07.06.1582 


Legen den Polizisten, der Nasuh Mitap gefoltert haben 
sall, wurde verhandelt 


Gegen den Polizeibeamten Bekir Pullu wurde ein Wer- 
fahren eröffnet, weil er die Angeklagten Nasuh Mitap 
und Ögushan Müftüoglu in der Hafi gefoltert haben soll 
In der Verhandlang warden die Zeugen gehört. Der Ar- 
walt Mehdi Bektas sgte: 
Yek wurde von dem Anwalt Jbrahim Teran, der Uguz- 
han Miyiteriu merteift, emes Taget gefragt, wer ei ge- 
mister Hekit gern könne, von dem sein Mandant hie 
spreche. Ich twertete ihm, daf es wohl Bekir Pullu 
ser. Dap int alles, es ich Ebern den Forja weii." 
Der Anwalt Erol Akcakaya wurde als Verteidiger von 
Bekir Pullu zugelassen. Danach wurde der Zeuge Mehmet 
Ali Yilmaz vernommen, Er sagte u.a. folgendes: 
Tek wirde par March. Mitep verhaftet. Einer derjenigen, 
ie mich verhafteien, war Bekir Pelle. Einspe Zeit narh 
Runner Fertkalme terre ch darch Bekir Pullu gus mei 
ner Zelle geholt: Er verband mirdie Augen. Ich wurde 
zu dem Ort gebracht, wer Naruk Mila war. Ich kenne 
iin derch gemeinsame Aktioäten seit langer Zeit Ob- 
wohl meine Augen verbunden waren, konnte ich en der 
Timeme erkennen, daf Nasuh aufpekingi war. Unter der 
Binde ker habe ich es auch gesehen, Einmal hat Bekir 
Pullu den anderen Anwesenden befehlen: Dreh. Dreh 
schnell.” Mizses Drehen bezog sich auf Stromstëpe In 
diesem Augenblick icine Naeh Mitsp auf. Ich stellte 
lest, daß er gefoltert wurde, Ich habe Bekir Pulu an 
seiner Alma erkennt, wel er zu denjenigen wehrte, 
dir mich festnahmen. Ich habe Nasuh Mitap ewch ouf 
dem Wege zur Toilette ersehen. Seine Staaten wer 
reiche gut. " 
Der Angeklagte wurde nach den Zeugenaussagen. mi 
einer Stellungnahme gebeien. Er sagte, daß er die Au- 
Gerungen nicht aleeplieren könne. Er selber habe sich 
während der vorläufigen Haft des Gefangenen am 
meisten um ihn gekümmert und. sei mit ihm in engem 
Kontakt gewesen. Der Gefangene habe nach Dingen 
gefragt, die er von außerhalb habe besorgen lassen: 
Deswegen sei an Folerungen micht zu denken. 
Der Verteidiger von Bekir Pullu sagte, daß der Zeuge 
und der angeblich Geschädigte aus der gleichen Frak- 
tion stammten und deshalb der Aussage kein Glaube 
zu schenken ac. Am Ende des Prozesses wurde besch- 
lossen, die medizinischen Unterlagen aus der. medi- 
zinischen Fakultät in Ankara holen zu lassen. 


zerbereibehe Aussage snterschreben,* 


Cumhuriyet vorn 10.06.1952 


Kriegsgericht richtet Beschwerde an Kriegsrechtskom- 
màandantar 


Da einige der Angeklagten im Prozeli von ‘Yeni Celtek 
THEP-C Dev-Yol' Foltevorwärle erhoben hatten, be- 
schloß das Kriegsgericht von Amasya, das der 3. Armes 
angeschlossen ist, eine Beschwerde an die Kriegsrechts- 
kormenandantur in Erzintan zu richten. In dem Beschlo® 
keit esua.: 

Ti zum lekigin Tage kabe einige der Angeklagte 
Schreiben heim Gericht emgereicki, m denen He sich 
über Folterungen beschweren. Die Beschwerdebrefr 
sollen zusammen mit der Attester der Miltärkranken- 
kakies in Amasya der Aneyrechtskommendeniur der 
3 Armee übersanedt werden. Das Gericht beschlof ein- 
stimmig, diese Beschwerde an die ÄKriegrechiskomman 
dentur zu rechten." 


Cumhuriyet vom 0.06.1982 
Der TRP-Prozeb won Adana nach den Protokollen 


Eimer der Angeklagten im TEF-Prozeß von Ankara 
(die Angabe der Überschrfi ist auch in der Zeitung 
falsch tij, Al Altinkanat, sagte über die Dauer seiner 
Inhaftierung bei der Felizei: 

Le Ale Naerenn wer Vereinsmraitpliedern preiszugehen, 
wurde ich zur Folter gehrecht, Vier Leute warfen ach 
auf mich. bir drehten, meik Grschlechtiorgen mi dem 
Mester abruschnetdern. Danach bekam ich Stremstöße. 
Dadurch warde ech auf einem kr vreköres. Mir $ 
grhrochenen Zähnen und. einem erletihen Ohr warde 


dch im die Zeile II gehracht. Dee: können Sedol Sanl- 


mi, Epa Cmar, Kazim Ergan bezeugen. HNäkrerd der 
SI Tepe maies Anfenthalfes in. der Wache habe ich 
Tog und. Nachi die Schreife von Frauen und Mernern 
gehüri Am 2. Tag einer Einlieferung ber DAL wurden 
mi Erol Erkor und Toner Saucen pegenühererstelli, die 
mich über diesen Ort aufklären sollten. Se kaben die 
dori üblicher Falterungen erzähle ' 

Der Angeklagte Üsman Sen sagte aus, dab er bei den 
Verhören gefoltert worden sei. 3 

Sa walten, daß ih von meier gewerkschaftlichen 
Tatirkert berichte, Jeh kabe innen erzählt, def tmh 1078 
aus der Geuwrkschaft Harb-i: ausgeschieden und in dee 
Gewerkschaft Aster-Ir eengeireten bin. Deraufhin sagten 
ze, daf ich einer Gewerkschaft. der DISK angele uii 
deswegen auch in Mitgied der TKP sei" 


Cumhuriyet vom 02.06.1982 
Zwei Polizisten freigesprochen 


Die Polizeibeamten Selim Sahin und MWeset Isildak, die 
vor der 2. Kammer des Kriegsgerichtes m Ankara wegen 
Folter an der Gefangenen Meral Hekar zu verantworten 
haben, sind von diesem Vorwuri freigesprochen worden, 
da nicht genügend Beweismaterial zusammengetragen 
werden konnte. 


TÜRKEI INFODIENST DER ALTERNATIVEN TUR- 
KEIHILFE, cjo Michael Helweg. Postfach 18 01 80, 
4800 Bielefeld 13 


Fostvertriebsstück Gebühr bezahlt 


LIEBE LESER, 


SIE ERHALTEN DEN ERSTEN IN BIELEFELD HERGESTELLTEN INFODIENST DER ALTERNATIVEN TÜR— 
KEINILFE. DURCH DIE UMSTELLUNG BEDINGT LIEGT EIN ZEITRAUM VON 3 WOCHEN ZWISCHEN DEN 
LETZEN 2 AUSGABEN. IN ZUKUNFT ERSCHEINT DER INFO DIENST WIE GEWOHNT 14 - TAGIG, 
ENTSCHULDIGEN SIE AUCH DIE NOCH RELATIV HOHE ANZAHL VON DRUCKFEHLERN, DIE AUF DEN 
NOCH UNGEWOHNTEN UMGANG MIT DER TECHNIK ZURÜCKZUFÜHREN IST. EINE AUSFÜHRLICHE 
DARSTELLUNG ALLER NEUERUNGEN LIEGT MIT GETRESSTEM SCHREIBEN BEL 


‘Die besondere Seite’ 


Demokrat Türkiye, Juni 1932 


Befehl des Kriegsrechtskommandanten am den Staatsan- 
walt: Nehmt die Verantwortlichen für die Folterungen 
nicht fesi.” 


Der Kriegsrechtskornmandeur für die Provinsen Elazig, 
Maálaiya, Bingōl, Tuncel, Mus wad Eilis Sabri Delic, 
hat befohklen, daß die Verdächtigen für den Foltertod 
an Hasan Kilic wieder aal freien Fuh gesetzt werden. 
Hasan Kilic, ein vermutlicher Angehöriger von D.Halkin 
Birligi, wurde am 72 12.1980 in dem Hause seines Vaters 
festgenommen. Nach 5 Tagen warde er bewußtlos in das 
Mllitärkrankenhaus in Elazig eingeliefert. Hier verstarb 
er am #1.12.1980. Im Autepsiebericht des Miltärkran- 
kenhauses heißt es: \.. Persogung der Atmen und des 
Kreisiaufes durch Schläge und ein schwerer Scheck, 


Ein Verhöär von Hasan Kilic hatte nach seiner Festnahme 
nicht stattgelunden. Angeblich sollte das Vorbereitung 
der Papiere schon 5 Tage gedauert haben. Die Aussagen 
der vwerdächtigten Polizisten sind nicht nur an diesem 
Funkt sehr widersprüchlich, Bei den Taiverdächtigen 
handelt es sich um den Kompanbechel beider Gendar- 
merie in Tunceli, den Hauptmann Muammer Yazici, 
der Geheimsienstbrauftragte von Tunceli, Hauplenanr 
Metin Balyenmez und die Polizeibeamten Ahmet Malkor 
und Nedim Kaynar. Hinzu kommen die Polizisten 
Mahir Gelenk und Umit Taskin- 

In dem Schreiben des Kriegsrechtskomimandanten heiße 
es, daß die Werdächtigen Personen sind, die Tag und 
Nacht für die Verhaftung der Werdächtigen beschäftigt 
id, Außerdem sei nicht klar, dab sie den Gefangenen 
geschlagen hätten, Wenn solche Leute in der Zukunft 
weiter verhaflet würden, gingen die Beamten ihrer 
Pflicht nur passiv nach und die Aktionen gegen lerro- 
risten und Amarchisten könnten nicht mehr erfolgreich 
durchgeführt werden. Das Schreiben vom 18.01.1982 
endet mit der Aufforderung, die Verdächtigen Iremu- 
lassen. 


Uscmokrat Türkiye. Juni 1983 
Ein Bravo dem Konsulat in Essen 


İn den letzten Tagen erhalten wir von unseren Lesern Be- 
schwercen per Brief und Telefon über die Bediensteten 
des Konsulats, Sie nehmen unseren Lesern gewaltsam ih- 
re Zeitungen weg und bedrohen sie. Einige Bedienstete 
treiben (ie Angelegenheit noch weiter. Bei der Featsiel- 
hang der Namen unserer Leser äußern sie primitive Be- 
drohungen wie: Wenn ihr diese Zeitung weiter lest, Te 
zeigen air ich in der Türker bei Percha Evren an. Der 
werdet ikr seken, es ihr davon habe " Besonders das 
Konsulat in Essen hal auf diesem Gebiet den Rekord ge- 
brocher 


Finundal Times vom 4.6.82 
Tarkischer Hungersireik 


Ungefähr 2.000 politische Gefangene im Metris-d@refäng- 
nis von Istanbul sind in den Flungerstreik geireren, um 
gegen Mißhandlungen zu protestieren. Man glaubt, daß 
dies der umlängreichste Protest in einem Gefängnis isl 
seit der Übernahme der Macht durch die Militärs vor 20 
Monaten. Rechtsanwälte sagten, daß der Hungersteeik 
am 17. Mai begann. 

Ungefähr 80 Angehörige von Hungerstreikenden reisten 
nach Ankara, um dem Büro von General Evren eine Pe 
tition zu überreichen. Hierin zitieren sie die Aussage ci- 
nes Inhaftierten, die dieser vor tinem Militärgericht 
machte, Er berichtete von, unmuenschicken Bedingun- 


Ea. 30 Verwandte der lndaftieręen wurden vor kurzem 
verhaftet, als sie die Straße außerhalb des Gefängnisses 
blockierten, um gegen das Verbot, ihre Angehörigen zu 
schen, gu protestieren. 
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